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Die Hentige Munimer umfajt 10 Seiten,
You der Gifenbalu.

* Halle, 1. Juni.
gm Berlaufe ber Wintermonate find erfreulidjer Weife die Cifenbahn=
unfdlle ihrer 3ahl nad) auf ba3 Normalmaf juriidgegangen, und dad
im vorigen Sommer unb Herbft fo viel erdrterte Kapitel ift weniger bis:
fufict wotben. Auch bie fremblandijden Beitungen, bie fidh mit Vocliebe
mit bem Gifenbafhn-Mifgejdid bei und bejdha find jum Schreigen
gefommen; e8 ift ifnen 1897, wie fo Giufig, ergangen: fie haben fii bie
Boctommnifie bei un3 ein jehr fdarfes, fitr bas, was bei ihuen felbit
gefdhah, aber ein febr fhmacded Auge gehabt. Wir bdiirfen eben bie vollig
diebenen Berhliltniffe bei und unbd im Audlanbe nicht mit einanber
wedhieln: Deutidland Hat jumeiit Staatsbahnen, bdad Ausland umeijt
Priv Die dnbdif Pri find aber jo:
fort mit ber @ntziehung ber Annoncen bei der Hanb, fobald die Jeitungen
unlicbfame RKritit iiben; Auffidhtdrithe, Direftoren und Aftiondre find
nflureiche Leute, die e8 fdhon 3u verhindbern wiffen, bdaf von ,ihren”
Pahnen abfdllig gefhrieben wird, So fommt €3, baf bei uns fdhon bie
Heinjten  Vorfommniffe genau betaillivt mitgetheilt werden, wdhrend
ecdwo fhon Wejentlicdhed todtgejhmiegen wird. G ift bei un3, wie
der, Der im Auslanbde reifte, weif, Hinfihtlich Piink
fecheit und Ghrlichfeit foum flediter, aber vieliady beffer, wie anders:
So madjen bie Amerifaner von ihren {dhnellen Lurusdsiigen fo fehr
efe.  G8 follte aber nur einmal eine wafrheitdgetvene Jahres:
t itber bie Unfdlle gegeben merden, dem beutidhen Pajjagier wiivben
paare gu Berge flehen. Und wer im jdhdnen Sitben reifte, der fagt:
Gott fei Dant! — fobald er nur bdie beutjdhen Gijenbafhnmwagen wieder
unier ben Fitfien fat.

@3 find bei und im Borjahre zaflreide Unfille vorgefommen, wenn
oud) thatfadlich jebenfalls nicht mehr, mie anberswo; bas ift gams une
bejiveitbar. €3 ift mit grofem Sdarffinn hin und Her bebattivt worben,
moran nun genau bad Verfdulben liege; wad ber Gine behauptete, wurbe
vom Anbern in Abrebe geftellt, unb was ber Dritte- behauptete, ward vom
Dierten al8 unwejentlich bezeichnet. Man trifft im Algemeinen woh{ d2s
Redjte, wenn man fjagt, baf bie Verfehrdentwidlung fo rafd) fortgejdyritten
i, baf nidyt alle Ginridtungen, wie bie Sahl ber BVeamten, bie allen
Goentualitdten gemadjfen mdven, fich gleichzeitig zu entwideln vermodhten.
G5 giebt fja berartiged auch in gewerblichen Grofbetrieben redit haufig
unb beim beften illen (3§t fich im Handbumbrehen nicht Aled fo maden,
mi¢ man 8 wohl madhen mdchte. Mit feljenfejter Beftimmtbeit wird man
ba niemald Heraudbefommen, wad unter allen Umijtdnden mbglih mwar
wad nidyt bejdhafft mwerben fonnte. Jedenjald fann bei und unter
feinen Umitdnben ber Bormwurf der nadldffigen Hanblungdweife ober gar ber
Leidhtfertigteit erhoben merden. Sudem fommen in bem fdjweven und auf:
nibenden Eifenbahndienfte aud) nod) bejondere Montente in Betrad)t, €8
5 Gigeren Seiten, al3 bie des Bor-
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feit, Sauberfeit,

in

m Velege bajiir, w3 au
abres e8 warven, moglidy ift, an ein Ungliid in Hanau erinnert, dad jid)
ot einer Reihe von Jahren dort an einem Marfttage jutrug und mehr
8 cinem Dugend Menjchen dasd Leben Fofiete. Genau adt Tage nad
be burd) bie Nervofitdt eine3 Veamten bie Centraln
fali gejtelit und dafjelbe Unglitd mwdre wiedevum eingetreten, mwenn nidht
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bag Verfehen im allerleften Moment bemerft wire. Alle Stunbden find
nidt gleich) im Leben und in bem eined verantwortnngsreiden Gifenbafhn:
beamten erit reit nidit. o giebt €8 benn mitunter audh Grilnbde filr
Gifenbahnmalfeur, bie fich jeber Guferen Gimwirfung entjichen.

Natiitlidh barf der bdfe Jufall feine Bermaltung bdavon abbalten, ifre
Sdhuldigteit jur Sidherung von Leben und Gejunbdheit der Raffagiere big
gum  dugerften Mafe ju thun, und im Deutjden Neidje hat 8 audy an
teformivenden Borfdrijten, an Vermehrung bdes mit Dbejouders verant
wortungsreidyem Tienite verjehenen Perjonald nidht gejehit. Die jetst begonnene
Reifeeit foll nun die Probe bieten, ob Heute ein allenthalben befriedigender
Buftand befteht, weldjer Garantie fiic die perfdnlide Sidy t,
innerfalb bevienigen Gremsen natiiclich, die bierbei fiets gu beadyten finb.
fen wird ja bad Moglichite gethan, um bdie Arbeiter vor
fi 1 immer mwieder pore

Audh in Bergw

fommen biej

ingftfeiertage
verlaufen, und wir bdinvfen wohl Hofjen, wenn Jwedmdfigleit der ges
troffenen Anordbnungen, Pilichteifer der Beamten und RKaltbliitigleit des
Publitumd jufammenmicfen, in Sufunit die Jahl der SmijGenialle auf
cinen febr fleinen Say rebusirt werben wird. Das deutidhe Gifenbahnney
mit jeiner enormen Auddehuung ftelt wefentlih echohte Unfpriihe an
Bermaltungen und Beamten, und bdag Publifum wird nur vedt daran
thun, Leteren thre Aufgaben nad)y Moglichleit su erleichtern

Yolitifdje Ucberfidst,
Dentjdes Reidy.,

mit ihrem verjtdcften Berfehr find ja ofhne Stdrung

% Berlin, 31. Mai. (Hojnadridhten) Der Kaifer hirte gefiern
Bormittag auf ber Fahet von Bulin nad) Potsdam bden Vortrag bes
t Swdrtigen,  Staatdminijters v, Vitlow.  Heute
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Morgen um 1,8
im Thiergarten

M
Mili

e unternahm ber Kaijer den gewohnten Spi
unb Horte von 9 Uhr ab den Yorttag bed
Generald v. Hahnfe.
Reife bes Raiferd na

— (3u

b i Jerujalem) wird jet befannt,
baf der deutjdhe Ronful in Jerufalem v, Tijdendorf feit Kuriem in
PBerlin meilt. Er war in den legten Tagen ju Konferengen im Oberfof:
maridjallamt zugezogen, woraud ju folgern ift, bap bdie Reife bed RKaifers
nad) bem gelobten Yanbe nun ernijilid) vorbereitet mwird.

— (Pring Heinrid) von Preufen) ift, wie fHon in einem Tele
ramm gemelbet mard, Momtag frith in Wei-Hai=Wh eingetroffen.
Das deutihe Udbmiraljdhiff jalutivte die britijde Flagge. Der Pri aufdite
an Bord Vejudge mit ben Spigen der Behorden aus, lanbdete jobann und
madpte in Vegleitung bdes Admirals Sir G. Seymour einen Rundgang
burd) bie britijhe Befiung. — Aud Port Arthur, wo der Pring am
Tage vorber, am Pfingftjonntag weilte, wird nody gemeldet: Die ruifijd
Flotte bereitete bem Pringen Heinvicdh bei feiner Anfunit einen Gerslidhen
Gmpfang. Der Pring nabm das Mittagsmahl beim Adbmiral Dubajiom.
Lefiterer war bann ber Gaijt des Pringen, bder mit ihm bdie ruffijgen B
feftigungen abritt. Bor dev Abfahut fand eine grofartige Bewirthung auf
bem Feitlanbe ftatt, nad) weldher dann die Rufjen Arm in Arm mit ihren
beutfden Gditen ju ben Booten marfdirten, wabhrend ein ruffijder Sanger:
dor nationale Weifen ectonen liep.

— (Qurd) bie Grnennung ber Kronpringeffin Sophie von
Griedenland) jum Ghef des Konigin Elifabeth-Garde:Grenabdier-
gimentd Nr. 3 it die Jahl der im Heere einjlieplicy bes
13. (witvttembergiichen) Avmeeforpd vorhandenen weibliden Reginentss
dej8 auf 14 geitiegen

— (3n der Ha
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ng, bie bereitd einmal im

Jahre 1874 bort tagte, eingetroffen. Mit ber Verfammlung ift eine febr
reihaltig ausgeftattete Qehrmictel-Audftellung verbunben. Bon
bem Feftausjdhup, an defjen Spige Oberbilrgermeifter Venber fieht, mird
ben Theilnehmern eine Feftichrift liberreidht, welde in mehreren Aufjagen
ein  {iberfidytliches Bild von bder Cntwidelung und bdem Stanbe bes
folefifen Schulmefens giebt.

— (Die_biesjdhrige Hauptverfammlung bed Allgemeinen
beutidhen Sculvereins) sur Grhaltung bes Deutithums im Aus
Tanbe nahm qejtern in Qitbed im Beifein von fiinjig BVertretern aus:
wdrtiger Ortdgruppen ihren Anfang. Jn der Heutigen Vormittagsfisung
wurbe Harzburg jum BVerfammlungsoct fiix bad nachite Jobr beittmmt.
Darauf begriifte Senator Deede Namend bed Senats offiziel bie Vers
fammiung.

— (Der XIIL Berbanbstag ber bdeutiden Gemerfoereine)
bat am Montag in Magbeburg fjeine Verhandlungen, bei bdenen
85000 Verband3mitglieder durd) 41 Delegirte vertreten waren, begonnen.
Wit Befriedigung ward bdie Thatjade regijrict, daf die deutihen Gemwerts
vereine in ben legten Jahren einen Sumad3 von 24000 Mitgliedern ju
verzeidynen Hitten.

— (Bei bem IX. Goangelifdsfosialen RKomgreffe), melder
am 2. und 3. Juni in Berlin ftattfindet, wird der Minifier ber dffent:
lien Acbeiten durd) Herrn Geh. Oberregierungdrath Juft, der Kultus:
miniftec burd) Herrn Geh. Reg.-Affefjor Dr. Gerlach), der Evangelifde
Bund durd) Herrn Grafen Hoendbroed) vertreten fein. — Der Evan-
gelifde Oberfirdhenrath Hat bem Borfigenden auf ergangene Ein-
labung geantwortet, ¢r werbe ben Verhandlungen bed Kongrefies mit
Jnterelje folgen und gebe bem aujrichtigen Wunjde Ausbrud, baf beren
Berlauf und Ergebni gur Crreidung bded grofen Bield: Heilung bder
Sdaden unb MNothe unferer Reit mit ben Krdften bded Cvangeliums
forberlic) beitvagen mige.

— (Das franzdjifde Blatt ,Cri dbe Parid”) madt bdie merf:
wiitdige geographijdhe Enidbedung, bag der Rhein nod) immer die
Grenge bilbet wijdhen Franfreid und Deutidhland und beruft fid) dabei,
wad nod) merbwiirdiger 1, auf einen BVeridyt, der bem Minifterium des
Junern Hirslid) eingercicdht murbe. Nad) diefem Beridt joll ein deutjder
Spion von einer Barfe aud bdie framdfijhen Fejtungdwerfe beobadytet
und gwei Ugenten audgelodh)t Haben, mwelde ihm vom framdiijden Ufer
aud fein freches Tveiben vermiejen. Gin ungenanater ,@lfajjer’ madt
fig im ,Sidcle” iiber biefen geographijden Blodfinn Iuftig und vergleidt
ben_angeblidhen Bericht des ,Cri de Paris” mit den angeblichen Briejen,
bie der beutide Kaijer mit Dreyfud gewedyfelt haben joll, und bie,
wie gemelbet, von jwei framzbiifhen Generalen fitr ernjt genommen
worben feien. Der Bericht ded ,Cri de Paris” framme vieleiht aus der
gleiden Fabril,

(ﬁber Berlauf der italienijdhen KabinetdLrifis) wird in
Berliner politijhen Rreifen mit begreiflihem Intereffe verfolgt, menngleidy
man fid feit gevaumer Seit niht im Smeifel war, daf ber Jujammene
brud) bded Roalitiondminifteriums iiber fury ober lang erfolgen witrde.
@3 iibermiegt die Anfiht, dag Mardpefe di Rubdini, aud wenn er en
folibarijched, aud8 Senatoren gebildeted Kabinet u Stanbe bringt, auf
ein bauernbed und erfolgreiches Arbeiten im Parlament nidyt rednen
fann. Und jmar biirfte dad weniger an bem Premier felbjt liegen, ald
an feinen politiiden Gegnern in bew Kammer, in erjter Neibe an bem
beifbliitigen Piemontefer Siolitth. Man muthmaft, dbaf diefer bi Nudini
fortgefest nadydriidlihe Oppofition madjen werde, ijt e8 bodh offened Ge-
Beimnifi, daf Giolitti bie Beit fiiv gefommen exacjtet, felbfi an Rubdini’s
Stelle 3u treten. Su bem Enbe Har er bereitd ein ,Programm” entrolt,
und in bdiefem bad RKoalitiondminifterium mit bitterem Spotte bebadt.
Feener fomme in Be bal n Kabinet, bejiehend aud Nidyt-P:
mentatiern, von vornfevel er geniiber eine |
babe, namentlid in bem in ehung cigent
Kbnigreid.

— (3n  ber vor
fammlung), in ber Bffen
miifjen, nad) einer neuerding
geridgts Ort und Zeit der
jtimmt angegeben werben

einer

iebenen WAnmeldbung

ung ber Ortd
nod vorhe
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Die Grben vou Waldheim, 7

Roman von B. Corony.

1) (Fortjegung.)
7. Kapitel.

Tief verjtimmt fehrte Planfenjtein nach Haufe Fuviic.
Gein jeelifched Gleichgewicht war gejtort Ein gany anderer
Jvcenfreid Ddriimgte jich ihm auf und bejdydjtigte ihn in jebr
veinficher Weife. Gr dachte an bem unbefangenen Frobjim,
die ftrenge Ghrenbajtigheit Hardenbergs umd fragte fich,
wa3 wobl die Folge jein miijte, wenn diefer jemals Aeujerungen
verndhme, wie fie vorhin von Sonja gemacht wurden. Wad
wittde er thun? Jm Gefithle feiner moralijchen Ueberlegenbeit,
Schlangengewiirm ijdjen lafjen ober fich) davon bid ind
Junerjte getroffen fithlen? — Wabrjdjeinlich bas Leptere.
Der alte Soldat Gielt jeine unbefledte Chre und jeinen guten
Jtamen hodh). Gr bejof cin harmlofes emiith, dad 1.xd)
tindlidy fiber ein gedeifendes SPflingchen, diber ecine jdhone
Fucht, die unter jeimer Pflege ur Reife gelangte, freuen
founte, aber im ernjten Gejpric) wufte er audh unerjchiitterliche
Grumbdiage mit Fejtigleit su_verfedjten — und Regina war
der Stern, bie Sonne jeined Lebendabends. ;

#3 bin jo glitdlich, fo danfbar, daf mir bg Himmel den
ater wieder neu fjchenfte”, Datte jie eined Taged gefagt.
»3) fitrchtete damal8, al8 er ploglich mwie [eblog ujammens
brach und Monate lang in duperfter Gefalhr {dywebte, er titrde
mir genommen werden. Aber Gott fei Dant!  Heute m;x!;nl
me noch) ein leichted Bittern der rechien Sjanb“ an den iibers
ftandenen, Heimtiidtifhen Anfall. Nur von GemiithSerregungen
muf Papa bewabrt bleiben und die halte ich ibm fern.”

G5 (ag fo viel Rithrendes und Gbrr[x(d}lgcblctrnbcﬁ in Dem
Wejen ded Alten und gerabe in jeiner vertrauendvollen
Fohlichleit. Das Gedichtnif begann ihn mandymal im Stich
i laffen. ©o batte er Giinther jdhon fo und jo ojt ein aud

[Naddrud verboten.)

l

Bemerfen Sie nur wic gerade und genaw abgezicfelt und in
wie gleidymapige Felder eingetheilt! Ja, auj dieje Arbeit bin
i jtolz!”

Mancher wiitde heimlich gelachelt haben, aber Plantenjtein
fonnte ¢8 nidht. Cr bewunderte dad Schadhbrett, dritctte die
Hand bed alten Horrn und dachte, daf 8 dod) etwasd Hery-
erquidended umd Deiliges fei um einen Greid, ber fi) nod
fiber derlei zu freuen vermige.

b the jeden tvie meinen Tobfeind Bafjen, der Hers
und gewijjenlod genug wive, biefen foftlichen Frieden, dieje
fchone, bencidendwerthe Seelenruhe nad) cimem  miihe-
und gefahroollen Leben zu  gerjtoren. Harbenbergd fennen
ja meine Verhiltnijie nad) aufenhin. Wie morjdy und faul
auch innen alled ijt, bavon haben fie feine Abhnung und

verftinben mid) faum, wenn id) e8 ihnen flar machen
wollte”, fagte jid) Gimther in {chlaflojen Nachten. I
mup Den Berfehr, ber mir zum Segen gereichen Founte,

cinjdjrinfen, benn ©onja, die nie wufite, wad Bartgefiihl und
Miifigung bedeuten, wird dafiicjorgen, baf and) andere mit Schmuty
bewerfen, was rein und jpiegelflar ijt. — Und wenn e3 gejdhieht,
wa8 vermag id) dann dagegen zu thun? Nidhts. Was 1d) jagen
und wofitc i) mit ber Whaffe in ber Hand eintreten fonnte,
wiitbe mir, dem tollen, ausjdyweifenden Plantenjtein ja doch
niemand glauben, denn der §Flud) unferer Bergangenheit it
nidit gu bejhwioren — wund Regina blicbe die Gebrandmarfte.
Nein, dabin joll e5 niemald fommen.”

Ad)t Tage lang ritt er nicht nach) ber Villa. Am neunten
erfchien Hardbenberg und fragte, wad gejchehen und ob vielleicht
etwad llnangenehmes vorgefallen fei.

SNidt dag, aber der Herbit fommt und bdie Arbeit Bhauft
fidg”, erwiberte Giinther. Cr fithite, baf Dbiejer Bejuch feine
Borfige erjchiitterte und bdoch ftrablte ihm bdie Freude aud
ben Augen, al8 cr den alten Derrn begrithte. Da& war, wie
wenn bag Glitd felbft itber die Schwelle tviite. Die Sehnjucht
Batte ihn ja ofnedem jdjon formlicy frant gemadyt.

tarfem SBappbedtel Hergejtelltes Schachbrett geseigt und gejagt:
+©ehen Sie, bad aeichnete igh ald Junge vou gOIf Jagren.

»Da ftore 1) wohl ! xief der Oberjt. ,Lajjen Sie fidh

nidyt auffalten, lieber Fraund! Cin Grup, ein Hindedrud
und bamit: bafta! Die Pilicht geht vor. Dad weif feiner
befjer, wie ein alter Solbdat.”

S Nein, neim, bleiben Sie nur. Aled ift bereitd fitr Heute
erlebigt. ) bedarf, weif Gott, einer Crquidung und bin
Jbnen dantbar, baf Sie mir diefe bringen.”

G8 tlang wie ein Jauchzen der Crldjung aus feinen Hajtig
Hervorgefprudelten Worten. Er 30g Darbenbergd Arm in den
feinen und fubr, gleidfam um jebe Gegenrede abjujdmciden,
fort: ,©o ein paar Stunden offener Ausjpracdie nac) heifer
Mithe und raftlofer Thitigleit jind mic wirllich Veditefuif.
Uber e8 war ja jept immer jchon u fpdt gemworden, ald bap
i) gewagt Hatte, nod) nach der Villa zu fommen. Tun find
Sie da und nun will i) alled Unerfreuliche vergejien. A
Gott, 8 giebt ja defjen fo viel!”

#Scon red)t, mein Bejter. Wer angeftrengt arbeitet, muf
fih erholen. Aber aufridhtig acjagt, thut e3 mir leid, Sie
von Unerfreulichem reden su hoven, denn wer nid)t mit ganzer
Seele bei feinem Beruf ijt und ihn liebt, fiihrt dod) eigentlich
ein Hunbeleben. BVerzeihen Sie den Kraftausdrud. Das fubhr
mir fo Beraud, weil ic) jeben beflage, der Frohnbienfte thut
und nicdht aud innerem Drange, jonbern mur unter der Fudytel
eiferner Nothwendigleit jdhafit. Halten Sie e8 dem viel dlteren
Manne zu gute, wenn er etwad jagt, wad Sie vielleid)t vers
legt. G8 ift ebulich gemeint. Sehen Sie, id) war mit Leib
und Geele Soldat, dann fam bie lange, fdymere Kvanfheit,
ein Sdlaganfall, in Folge deffen i) mid) penfioniren lajfen
mufite. Da rwurde e3 mir gan jdhwarg vor den Wugen und
e gab eine Beit, wo id) glaubte: mum wire o8 aus unb
vorbei umd id) Batte iiberhaupt nichts mehr auf der Welt su
thun. — Aber bad ging voriiber eilich nicht ofne Hilfe
berm meinte Regina ftand mir jur Seite, und ald id) bie tapjeren
Worte bed licben finded Hirte und fein trauriges Gefichtchen
fah, wenn ich trot allen Suredend mitrrifd) und ungufrieden
blieh, da begarm {id) plogli) etwad in mir gu vegen. E8
war die ©djam diber mid) felbjt wud meinen Kleimumutp.




|
1 1
i1

. Seite 2 Donnerstag

Seneral:Angeiger fiie Halle und den Saalfreid.

2. Junt. RNe. 126

Britfung gegeben witd, ob der Wahl bes Orted nidht Bedenlen entgegen:
fteBen.

— (Der beutjde Jurifientag) wird lum Bejdhlup der ﬂanblqm
Deputation biejes Jahr vom 12.— Pofen

Der fpaunifd)-amevikanifdje Hricg.

Alle Meidungen, bdie aud Amerita itbec BVorginge auj dem Kriegs:

Bu biejer Vielbung fdhreibt die ,vJau 1ib. (iomi »Damit ift einem
Wunjde entjprodjent, bev bei den deutidhen Jurijten ftmarfen wieber:
Holt Bertretung gejunden. &8 wdre ulmbaupl oiinjdenswerth, wenn
Tage vou dhnlidher fix die gefammte beutihe Bevdlferung bebeutfamer
Act mehr, als e8 bidher gefhehen iit, in den Oftmarfen abgehalten
wilrben, bamit niht nur bas Deutfdthum im Often in feinem nationalen
engeborigfeitaqefiipl  fratigen Anjtop uub FHorderung erbalte,
ern aud) die filhrenden Kreije deg Volfes Belegenbeit erhalten, petjonz
lidy) von_ben nationalen Gegenjagen im Dften Keuntnif ju nehuen.

— (Der VIIL allgemeine beutfdhe NeusPhilologentag), s
bem ablreiche Gelehite aus Deutjdland evichienen find, wurdbe am beutigen
Dienjtag in Wien erdifuet. Der erjte Prdfivent Prof. Sehipper bie die
Theilnehmer berslihit willtommen und gab dem Wunjde Anusdrud, bafy
ber Neu-Philologentag dazu beitragen moge, die Geijter, die fid) auj
anberen Gebieten feinblid) gegeniiberfteben, gu[nummlluyul)un aur Aner-
fennung und ‘?o:ntrnng ber gemeinjamen bHoben, itber bie Frage bed

wett ibealen Auigaben unb Jiele,
wie bied erfreulidher Weife jum Auddbeud gelangt fei in der Betheiligung
aud) nidtbentiher Fachgenofjen. Die Nebe wurde mit grofem Beifall
aufgenommen.

~ (Die preugijden Gijenbahn:Diveltionen) haben die Dienfi=
vorfteper angewieferr, ihre Untergebenen davauf aufmertiam ju maden, baf
13 L‘mdﬁ eined jeben Staat8bilrgerd ift, fein ihm verfajjungdmagig
ndes Wahlredht audzuiiben. suqlﬂd) find bie umﬂnmftchcr
orbert worben, bajiit Sorge ju tragen, baj, joweit dies ber Tienjt
irgend zuldgt, ben Beamten und Arbeitern Gelegenfeit gegeben wird, fid
foo§l an ben am 16. Juni b. J8. frattfindenden Wahlen jum Reidys-
tage al8 aud) an ben bemnddftigen Waklen zum Haufe ber Abgeordneten
3u betbeiligen, en Arbeitern darf bie Ausiibung ber Wabh! %nm Reidys-
tage je nad) ben Umftdnben mdfhrend ber Arbeitdseit ohne Lohntitvaung
geltattet werben.  Fiir bie durd) bdie Vetheiliqung an den Wablen jum
Hauje der Abgeordneten verjumte Arbeitdzeit it den Arbeitern eine Lohn-
vergiitung zu gewdhren.

— (3ur Berhiitung der Uebertragung von Augenfrant:
Geiten) ijt eine Anweijung erlafjen worben. Die Sunahme ber Korners
franfheit in verjdjicdenen Theilen ber Monardjie ldfit e8 namlidy
mo\btrh@ ufd)mxm, ber Berhiitung ihrer Uebevivagung in den Scdulen

benn find ed bnung
n bmm bas Aufteten ber .Rcmerrmuﬂ;m in einem Orte
Uudy finbet nidht felten durd)

bie x.d)ulm
sierft jur Kenntuig dev Behorden gelangt.

Bermittiung ber Schulen bdie Bczbmlun%n er Stranfheit aus einer Familie
in anbere ftatt. Durd) die betheiligten 3 unyur ift daber nuf Grunbd ber
neueren @ eine bi erfolgt. Diej

uug ber Anord:

fomuen, miiffen, wie fdon oft betont, mit dem groften Mip:
trauen nuiqmm-mun werben.  Wir glauben nidt, dajy jemals in einem
fuitheren Kriege jo viel uunmnmlgdngm worben ift wie in diejem. Bruder
Jonathan weif immerfort von Stegen ju berichten, und weil'd ihm einmal
bei Gavite alten Sciffen gegenitber geglildt ijt, melbet er aud) regelmdfig
gleid), baf bie geguerifdje Flotte vollig gerftdet unbd verbrannt fei. Ger-
verad Panger find aber immer nod) heil; man weif nur nid)t recht genau,
wo et fid) eigentlid) ur Beit aufhilt. Daf viele Nadridhten iiber Hin-
und Heviahuten dev Flotten offenbar lediglidy ecfunden jind, wn ben Gegner
su tduicyen, haben wir friiher jchon bemerft. Mit diejem Umftande mup
man bei Beurtheilung newuer mmbulung:u immer vedjnen.

Tady dben am beutigen Vormittag eingelaufenen Vieldbungen dheinen
bie Umevifaner vor Kuba bdod) nun ernjtere Anjtrengungen zu maden.
Das Wolff'jde Telegraphen-Bureau verbreitet folgende Nadyridyt:

* New:Pork, 1. Juni. Abeuds traf in Cap Haptien
nadyitehende Nadyricht ausd Havanna ein: Die amerifa:
nijdhe Flotte bei Santiago bejdhof feit 2 Uhr Nad)-
mittag8 die Forts Movro, Lazecaba und Puntaganda; gleid)-
seitlg Fampiten fpanifde und amervifanijde éa) iffe
gegen einauder, m 3%/ Uhr wurde die Kanonade gegen
die Fovtd fHwiader, aber dejto heftiger auf dem {Huqe
ved Sectampfed.

Aus bem Schlufje des Telegramms biirjte man die Folgerung iehen
formen, baf ber Vevjudy ber Amerifaner, den Gingang in den Hafen 3u
forciren, nidyt eben geglitctt jei; ibr meiteves Feuern auf die Forts jdyeint
durd) ein Gngagement mit der fpanifden Flotte behindert worden 3u fein.
Dafiir, baf €& vor Kuba ju einem Schlage fommen werde, fpridht aud
folgende Nadyridyt mlu Wafpington vom 30. Mai: Durd) bdie Lift,
feine Sdyiffe 3 als o mit feiner Flotte wo
anberdhin  ju {cgdn, veranfafite Sommobore Shley ben Admiral
Gervera, feinen Shlupfwintel im Hafen von Santiago au verlaffen.
Ploglih gumdmmuh fah er bdie fpanijhen Krenger ,Criftobal Golon”,
‘JJEuna Tevefa” und zwei Tovpedogevitdver. Schley meldete dies |omn
lmd; Bajhington mit dem BVemerten: , Yd) Habe jie, fie werden ni
mald HeimPehren” Marinef £ong brahtete fofort urik
JLaft fie unter feinen Umijtdnden entwijchen, vernidjtet oder mehmt hr
gemnqm'“ Gleidroohl wird gefiicchtet, Cervera biirfte entfommen fein,
ba jturmijdes Wetter den chn odove Schley gendthigt habe, auf Hober
@ee 3u bleiben. — Aus Jejt wird ferner beridjtet: Der Dampjer
#Floridba® ift Bierher uriidy t, naddem 3 ihm gelungen war, 400
Rubanzr unter dem Befehl ded General Lacvet, welde nebft einer grofen
Menge Waffen und Munition von Tampa abgegangen waren, auf
Kuba ju landen.

Behirben finb Beaujtragt, bad jur Durdil
nungen Griorderlidge ju vevanlafjen.

Frantreid,

» ﬂctlﬂ, 81, Mai. Die Stellen in ber (gejtern mitgetheilten) Rede
Faure's in Saint Gtienne, bie eine bie gefellidhaftderhaltenden Grund-
fdge gegen und gem te
Bolitif loben unbd bie Stetigleit einer §lmmg empfeblen, ofne dbie nidhts
Feftes unbd Dauernded gebaut merben fonne, giebt bder vabdifalen
Breffe yu Geftigen Angriffen auf den Prdjidenten Anlap. Sie fieht
in biefen Aeuferungen eine Parteinahme fiir Melines Pevfon und
Politi? und wirft bem Prdfibenten vor, ev Habe die ihm von dber Ver-
faffung vorgejdjriebene MNeutralitdt verlest. ,Petite révuﬁhque” fagt, er
iirfe i nicht beflagen, wenn man ihn Hinjtig perjonlid in ben Partei-
tampf ziehen werde, dba er mit Meline gegen bie RNabitalen gelreinfame
Sade madje.

— Drumont, ber aud Ufrifa uviidfehrend, bei feiner Landbung in
Marieille mit feinbliden Kunbgebungen empfangen wurde, erhielt
geftecn Abend bei feinem Cintreffen in Parid von jemen Hiejigen An:
hangern eine Entidadigung fiir die unangenehme Grfabrung.  Ginige
taujende Antifemiten Holten ihn in langem Wagenzuge mit Fahnen nnd
dinefijchen Laternen an ber Bahn ab unbd fihrten ihn tm Triumph, unter
Tobedrujen auf bie Juben, nady ber ,Libre Pavole”, wo fie bis in bie
fpite Nadyt ,Nieder mit ben Juben! Tob ben Juben! Tod Jola! Hody
bie umiu‘ihildu Republif! Hody Drumont!“ geidyrien wurde. Voriiber:
gebenbe, bie nicht mit einjtimumen wollten, wurben angeguiffen und mig-
Banbelt. o

— Am ‘\nbrﬁm% ber Befiequng bed Rommuneaufitanbdes fam
e8 bei ber Mauer ber Foberirten im Pere-Ladaife-Rirdhhofe 3u einer
Pritgelei jwijden ben Gojialiften und bden Q(ubnngun Rodye=
forts, bie einen Rfrany anbdngen wollten. Der Brud) wijdhen ben
Sojialiften und Fodyefort ift volljtandig.

Nufland,

* Petersburg, 31. Mai. Cin .Rr%]mungeuh be8 Zaven madt G
oiel von fidh veber. Auf Befehl bdes Monardhen ift ein Komitee gebildet
worben, bdad fid cmgt()mb mit ber in Folge der Mifernte entftanbenen

ungerdnoth bejdaftigen foll. Das Prijibium bed Komiteed Gat dev

ar perfdnlidy fibernommen. Jn biefigen Negiernngsdlreifen Hat 8 be-
baf ber Minifter bed8 Jnnern von ber AbBFidht
bed Baren gar nidht untervichtet wurbe. Seit ber Regierung leranbersd I1.
bat fi§ ein folher Fall nicht ereignet. ©3 verlautet, dap ber Minifter
be8 Jnnern Gorymitin bemnddift anbeve Vermendung findben foll. AW
fein Nacyolger wird Fiirft Cbholendti genannt.

P

Deutended Auffehen erregt,

Bur Lage auf den PHhilippinen wird aud Hongfoug gemeldet: Der
& bes , Renter'jichen Bureaus” in Manila theilt unter dem
27. 0. M8, mit: Dad Cintreffen ber ameritanijden Lerjtdrtungen werde
fiir Mitte Juni erwartet; vorber fei e ben Amerifanern umnbglid),
Wanila gu bejey In leterer Stabt bauerten die Cuglandersfeindlichen
Sfunbgebungen fort; feitend der Spanier geidhehe nidhts, um dbem Sinhalt
su thun.  Neuerdings fei ein BVild der Konigin Viftoria infultivt worden.
An Bord des amerifanijhen Kreuzerd ,Bojton” fei eine Krvanfheit, die
ewnjien Ghavatter trage, ausgebrodjen. Adbmival Dewey Habe das Ber-
fprechen abgegeben, Vianila nidjt 3w bejdhiegen, wenn bie Spanier fid)
verpflichteten, ihre Befejtigungen nidyt verjtarten ju wollen. Leftere wiven
auf biefe Bebingung eingegangen.

A abrid liegt folgende WMelbung vor: Der Marineminifter erhielt
cine Stabelmelbung von General Ontojo aus Manila, die cinen genauen
Berid)t iiber bdie Myu[mtz ber Seejdhlacht von Cavite bt. D §
wurben getddtet 50 Spanier, verwundet 174, darunter 15 Offizicve. Die
Dichrbeit ber Vermunbeten bejtand aus eingeborenen ;,mulbnten Hier=
aué folgt, bap fowohl bie jpanijden wie die ameritanijden Beridyte die
Berlujte ungebeuer itbertrieben haben.

Aus der Uwmgebung,

* Tvotha, 1. Juni. (Blutvergiftung) Der auj dem biejigen
Gijemwerfe beich ugiz 24jahrige Arbeiter B. aus Giebidhenjtein og fidh
vor einigen Tagen eine unbedeutende Brandwunde . Am Sonnabend
traten gr s_d)mcx.m jowie eine erhebliche Gejdjwulit ein, fo da B.
wahrend ber Feiertage in dad Diafonifienhaus nad) Halle gebradyt werden
muiuc, wofelBit Blumuqximuj fanlmul wurbe.

fopau, 30. (Unfall mit t6btlidem Ausdgange)
S'Dtr Aufjeher Karl e(qz, welder vor ldngerer Reit jeine Krafte beim
Abteagen von 2! Gir. jdyweren m;mymtcu iibernahm, Batte ymbzm
fortgejeit an Mildenbefdywerden ju leiden. In bdie Hallejde Klinit auf:
genomunen, vevjtarb ber Genannte, umd;mm\b in Folge innever Ver=
Tegungen.

* SRerjeburg, 31. Mai. (Vrinde) Jn der Nadjt yum Sonntag
brannte es in unjever Stadt jwei Mal. Das erfte Sturmliduten ertonze
um 12!/, Uhr. G8 bramnte in bem Dauje bes Rohrmeijters Bauer,
an ber weigen Mauer Nr. 7. Das yeuer aevitorte den L«\dnmbl und
swei Familiemwohuungen. Nad) etwa einjtiindiger Thitigleit der Feuers
wehren war der Vrand foweit cingeddmpit, dap bas vollige Ablojchen
dejjelben einem Wadptfonumando itberlajjen werden fonmte, — Gegen
2 Uhr war in dem alten Majdinenjaale ber Papicrjabrit , Konigsmiiple’
ein jtarfer Brand ausgebrodhen. Durd) grode Fahrlajfigheit hatten hier
bie an und unter ben viefigen Majdhinen liegenden, theils fjebr dligen
PRapievabille Feuer ngen und ehe fich die in bem Faum bejhdjtigten
Arbeiter nod) vecht nnen fonnten, wirbelten bdie Flammen Hod) auf,
fdlugen burd) die Hdlzernen Dampfabugdjdiote nad) bem oberen Jtaume,
ber mit Majjen von Papieripdnen und Holsjtofi gefiillt war und feften

aud) biefen in Brandb. Tros der groften Anfirengungen bes Fabrit
pecjonald, bad bdie Flammen mitteljt ber eigenen Wafjerleitung unb ber
Dampijprige befdmpite, gelang e8 nidyt, denjelben Ginbalt ju thun u
fo mufte wieberum unjere Feuermehr alarmirt werden, der e3 nad) m
ftiinbiger Barter Arbeit gelang, bed Branbes Heve ju werden. AB Uiy
bes Branded ift ber Ralanderfiihrer v. Viberftein ermittelt und
qeunmmm worben.

* Miidyel ll. 31. Mai.

(Bon einem Pjerde getreten) AIS Heure
ihre Mufit per Wagen ab
und durdy (!u]«[ribh{ fufren, Iu(m 13 dex ben Bajagso daritellende ¥
mit feiner Pritjhe unter bie Kinbev, welde auf bem Trottoir fian
Bei diefem Wirrwarr fam ein 11jihrigd Madbden u Fall und wurde vy n
einem der Pferde getreten.

* Sftherben, 80. Mai. (Branbdfliftung) B ber Guishe
TH. Nadyts aus Kopjden heimlehrie, bemerfte er in der Stube iiber
Pierdejtalle einen Brand, der augenjdjeinlih angelegt und nod) im (
fteen begriffen war. G3 gelang, dad Femer ju erjtiden, ebe baji
groferen Sdaben angerichtet batte, und nod) in berfelben Nact
Ruedit bed Bejigerd ald den BVranbditijter gu ermitteln und feftzunehme
;tﬂtlbe folt bad Feuer aud Rache gegen feinen Brodbherrn ange
aben.

r. Sdyraplan, 30. Mai. (Verfdiittet) Der RKieBgrubenbefizer
Frany Bauer, welder eine Kiedidicht Hereinnehmen mollte, mwurde
unvermuthet Hevabitiivyenden Grdmafjen beravt verfdhiittet, daf er
complicicten Brud) bes linfen Q(lmbogrn% erlitt und in die K
Halle aufgenommen werben muite.

r. Pelbra, 30. Mai. (Augenverlegung) Die Bergmanr
Gmma Herbit, welde ,anmengtmﬂte" bilrre8 Holy in ein B
fehuiiven wollte, ftieg jid) hievbei einen Jaumuudm fo ungludlw ing i
Auge, dap bdajfelbe erfheblich verlegt mwurde. Die Frau mufte in b
Dallejche KAinif gebradyt werden.

* Cﬁ:tfnmncbt 80. Mai. (Sdhmwever Unglitdsfall) Der in
einer a Hrbeiter Otto Pieiffer ver:
ungliidte dadurd), huﬁ e wihrend der Aubeit in einen etwa 10 m tiese
Brud) jtitcste.  Der in vdliig bewuftlofem Buftande Aufgefunbdene
in bie Hallejhe Rlinif gebradyt, wo er i)cmnmgalo; barnieberliegt.

r. §tofen, 30. Mai.  (Sturz) Dev Penjiondr Guido Cighorn
trat Bei einem auf bem
Anhihe fehl unb ftitrste fo ungliidlich), bag er einen Fomplizirten
bed redjten Oberarmed erlitt. Der Verlepte befindet fidh in linijdjer
I;aubhmq in Halle.

* Freyburg, 29. Mai. (Qurdginger. — Unfall) Pol
wurde in der ‘I:ungﬁxmcbl ein elf Jahre alter KnaSe aufgegrif
dem Martinditift in Grfurt entfprungen war und fid) jhon einige
Berumgetrieben Batte. — Beim Grasdmahen Batte bie UArbeiterdfrau
as Ungliid, fidy die Spite bed Beigefingers ber linfen Hand aby umnem

r. Schildan, 30. Mai. (BVon ber Treppe geftiirgt) Die &
Marie Mitller, welde Hier ihre "luqebcnqm befudite, Tutidhte a
Treppe aud und ftitrste fo unqludhd) Herab, ie ben vedyten Untera
brad). u: Bodjbetagte Frau mufte Flinijhe .m e in Halle aufjudjen.

dthem, 31. Mai. (Die Mafern) grajfiren bm febr ftarf unter
den Rindern. Leider find fdhon mehrere Tobesfalle infolge der Kranfheit
zu\grmlm

* @rfitrt, 31. Mai. (Todtgefahren) Cin unbefannter Radfahrer
iiberfubr auf der Chaufjee ben Gartner Bartholomans von hier. Legterer
ftilezte jo ungliidlid), bdaf ev bald bavauj an ben erlittenen jdhmeren Vers
legungen verjiarb,

u
1

Zohales,

(Der Raddrud unjerer O it nur mit 0

geftattet)
Halle, 1. Juni.
@tidtijdye Kommifjionen.
Baufommifjion.
Sonber: ®|Lxung am Freitag, den 3. Juni b3. I8.,

b Uhr im Kommijjions: 3|mmzr

Tagesdorbnung:
1. Fotf ber iiber bie grunbiiplide Geneh
besd “nmnmurftﬁ sum Neubau einer Dnnbmn[edd}ule an e
RNorbieite dber (}hmabmma:

. "‘tmluumhmg fiber einen mneuen fitr bie Grunbitiide mmm
jtrage Nr. 5, 6 und 7 jowie Nr. 18, 19, 20, 21 vom Magif
beantvagten Fludjtlinienplan, jowie iiber bie Petition Kndujel.

. Petition Holland wegen Bautonjendverjagung.

. Genchmigung eined Abfommend mit dem Beyiger He8 Grund|
Wartinftrape Re. 7 und der Stadt wegen gegenfeitiger Terraine
abtretung.

. Berfauj eined Kellecraumes vom Grunditiid bder Affefjor Ml
Gtiftung an ben Nadybar.

. Abftandnahme von ber Ginlequng bed Wiberjprucyed gegen bie
Grteilung eined Vautonjenjes.

. msgl gegen bie Grtheilung eines anberen Bautonjenjes.
nnafme eined B hH8 in ber e3 Raufmannd

alomon Leifs.

. Petition Breitfopi.

3 ‘L:mmn bed 3. Wahlbesirtvereind wegen Unjbefferung ber Wiefens

Nadjmittags

0

W

o o

S ®w=

-

1. \Leunan beffelben Bereind wegen Durdibruded ber Gommergaije
nad der quhmftmge

12. bes i au bem Bejdluffe des
Stabdtverordneten-Bevjammlung betreffeud bie Grrichtung ber Bolfs:
Eaffeehalle auj dem Tviangel vor dem Steinthore.

13. Grundfdglihe Genchmigung bes Borentwuries gur Crmeiterung
ber beiben Bolfsichulen in der Liebenaueritvafe und einer Turns
balle fiiv bieje Schulen.

»Donnerwetter!” fjagte i) miv, ,Du bijt dod) ein Mann
und Dajt dex Gefahr oft genug, ohne zu zagem, ind Auge ge-
blictt. Bildeft Du Dic etwa ein, fie fime Dic nur auf dem
Sdlachtield und in Geftalt eciner Kugel ndher? Nein, o3
giebt auc) noch andere, viel drgere Kampfe audzufechten, die
um fo vuhmvoller find, weil man Ddabei feinen Orden und
feine  Gufjeren Audzeichymmgen gewinnen fann.  Vor einem
jolchen willit Du jest auriidbeben und Did) feig in Deinem
Digmuth veckriedjen? Pjuil Nimm Div ein Beifpiel an
bem IMiadchen, dad mit jeinen fdhwachen Kinderhinden an
einer neuen CEyijteny fiix Did) baut. Schime Dich, brutal
und berzlod niederzutreten, wad fie im frommen Gtauben
aujrichtet und Div geigen Will* — Und id) jehamte mid)
wittli). ©o und jo oft batte ich Regina mit furzen, un-
freundlichen Worten abgewiejenr, wenn fie jagte: ,Bater, wir
wollen aufs Land jiehen und in Gottes jdoner Natur nur
fiir und beide leben. Wad wir befigen, veidht ja dafilv aus,
und Du hajt immer Deine Freude an bem Keimen, Griimen
und Emporblithen gehabt. I werde Div ein recht behagliched
Deim fdjaffen, Du fannft Deiner| Lieblingdbejdhditiqung, fite
militdrijdje Fachzeitungen zu jdyreiben, nad) wie vor Rechnung
tragew, und wiv Haben unfer hiibjdhes Landhiusddjen, unjeren
Heinen Garten und unjere ungeitovte Rube.” — Ja, das
ftellte fie mic immer wieder vor, bi8 id) endlich erwiderte:
w30, mein Sind, Du Hajt vecdhit. So joll e8 fein!” Und idh
bereute den Cutjlup nicht. Wad mic erft ald helbenmiithige
Refignation exjdhien, erfiilite midh) bald mit frohem Jnterefie,
und fHeute bin id) ein ufriedencr, mit jeinem Schictjal woll-
ftuubxq uuéqquhnm \U&nuu unb baute bcr ‘Bor]el)ung, baf jie
mic einen jo fu gonnte.
Jch beftelle nad) nntegenber, geiftiger “lrbext meinen Garten,
ftehe unter ben Wrbeitern auf meinem Felde und freue mid,
wenn die Frucht gedeiht und die Crnte gut ausfilt. Jpnen

ift viel Widjtigeres Ibugemieim, viel grofere Berantwortung,
aber bamit aud) vie
fann.

md;r, wad Jhrem Ehrgei; entiyred)m
Dedhalb berithrt &8 mich peinlich, wemn %i

landwixthjchajtliche ‘Il)-.ilig!clt teine andere Wenemmung Haben,
al$: unerfrenliche Mithe.”

»3 foam nue cines g meiner Cntjduldigung  anfithren,
Herr Oberft.  Jbnen jtand cine JRegina” jur Seite —
bin auj mich felbjt angewiejen — wewn, jhlimmer ald das:
ich ftehe unter dem Vaune trauriger Familienverhiltnifje.”

#Diein Gott, Sie haben drer gejunde, intelligente Kinder
und eine Fraw, deren Anjhauungen nicht durchoeg mit den
Jhrigen itbereinftimmen, von weldjer Sie aber jdrtlich geliebt
werden.  Dad find doch Jhre eigenen Worte.”

»Allerdings. Dod) diefe Kinder beveiten mir immer wieber
neue Gorgen umd mewen Verdruf. Jch Hove leider nichtd
Guted von Kurt und Armo.  NMein Vetter Leo fdyreibt, dah
arge Klagen iiber fie laut werden. Die Buridhen wollen fidh
nict fiigen, qeben Anlaf zur Unzufriedenfheit und verdanfen
e3 mue dem Cinflufy und der Fiirbitte ded8 Opheims, wenn fie
nicht bereitd von ber Kadettenanitalt fortgejchidt rourden.”

»0 — bas ift ja freilich jhlimm*, gab Hardenberg zu, ,in=
ded joldhe Jungen find wie wildbe Fitllen, Ddie erft audjlagen
und fich biiumen, und dbann, wenn fie die fefte Hand und die
Biigel fithlen, 8 doch noch lernem, im langjamen Trab zu
gehen.  Je drger Der Mojt giihet, Dejto bejjerer Wein 1wird
davaus. Deshalb ift e nod) mcht ndthig, dem Kopf Hangen
su lafjen.  TWie alt find benn die Knaben?”

»Sechzehn umd fimfzehn Jahre.”

#Na ja, gerade das Alter, wo e8 in dben jungen Kopfen
jtiemt und brennt.  Aber nue unverzagt! Die militirijhe
Bmwlm witd fdjon fiix nothige Abkihhung forgen. SHitte
mir der Dummel nur zwei Sohne bejdheert! — Jdh twiirde
wahrhaftig nict 10 leidht an ihnen vergmnfdn 4

Jm Leb§ Gejprich ten {ie Den Garten
und nahmen damn an einem runden Tijche Plap, der fich um
ben Stamm ciner madjtigen Linde zog. Vou hier aus fonnte
man die ganze Landichajt und all die reifen, wogenden Rorn:
felber iiberblicfen, weldhe u Falfenftein gehorten.

#Gine Derrliche Befigung”, fagte Hardenberg.

Larwi ftand ihr nicht nach”,
Bitterfeit.

.Dad glaube i) wohl. Aber an Gefchehenem (ft fid
nidts dndern. |, Nicht zurii, fondern vorwirtd bliden”,
die Qoofung. Cin Mann in IJhren Jahren, mit Jhrer Gejund:
Beit und Thatfraft audgeritjtet, famn das Verlovene neu ge
winnen. Und glauben Ste mir, wad man nidt ererbt,
fondern erftritten Dat, ijt doppelt werthooll.”

«Sie wiffen tmmer den Muth und die Juverficht gu bes
[eben. — Wenn nur nicht an mandjem cin Bleigewicht hangen
wiirde und ihm jede freie Bewegung zur Unmiglicheit macyen.”

Der weiphaarige Diener Wilhelm, fo ein alted Familien:
erbitiif, welder jdhon dem fritheren Befiger gebient Datte,
brachite ein filberned Tablett und ftellte mit twiirbevoller
LQangfamteit verjdhjicdene Crfrijchungen auf den Tifdy.

Bis ber Mond hinter den Vergen emporitieg, blieben die
beiben Derven figen, aber Harbenberg war e3, der die Kojten
der Unterhaltung trug.  Giinther fithlte, dap jest der Beitpuntt
gefommen war, iiber Sonjad unerwiimichten Vejuch zu jprechen,
dem alten Freunde ritdhaltlofe Aujrichtigleit 3u beweifen und
ihm bie wahren Griinde bed [lingeren Fernbleibend 3u
nennen.  Mehemald  ftand er aud) im Begriff, 3 3u
thun, aber die Worte wollten ihm nicht ubcr bie “lvpm
Dariiber reben fam ihm vor wie ein Schlag in fdhlammiges
Waffer, wie etwasd Bejdhimendes, dad er micht mrr vou fich
fonbern aud) von Sonja, dic nun einmal feine Gemallin war
umd Blich, abwenden miijfe. Hardenbergd wiirden fich ja jojort
und fite immer guriidgejogen faben und Ditten DHocitens
mitleidiges Bedauern fiiv 1hn empfunden, dem man fo gu begegnen
wagte.

eniwiderte Giinther

(ortjepung folgt.)

Wetterberidht ded ,,BGeneral . Wngeiger s
Borandfidtlides Wetter am 2. Juni 1898,
Bei Nordiweftvind Fortdbauer ded triiben Filhlen Wetters
mit Regenfdanern.
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RNe 126 Donnerdtay

General-Angeiger fiie Halle und den Saallreiss

Sunt. Ceite 8

14. %!bﬂntumug ber frilfer filr bie Weflfeite der Gerberfaalenfirage und

16. Berbreiterung ded weftlihen Theiled bder Biehhoffirafe und Feft-
fésfung einer neuen Strafe in Fortfebung der Anbalterfvafe vmd)
ten.

* Hoher Befud). Gefern Abend nady 8 Uhr trafen der fommanbirende
@eneral bed IV. Armeelorps Gyeelleny v. Kliging, ber Divijiondgeneral
@yeellens Freiberr v. Uemmlngm, fowie @:nuulmn;ur 0. Renthe:Fint
mit ihren Staben Pier ein. Die Herren nabmen in Bab Wittelind
Wohnung, mofeldit au Ghren ber bobm Militdrs Abendmufit ftattiand.
Heute Bormittag befidhtigten bie Herven bie Hiefige Garnijon. Nadymittagd
findet nod) Befihtigung der Kafernen und bed Yazarethd ftatt, worauf bie
Abreife erfolgt.

O Die Kaiferl. i Garolinijhe D Ata:
demie der Naturforfdher verlor am erften ‘Lnnguirmmg: burd) ben
Tob iy Witglied Dr. Theobor Eimer, orbentlicdher Profeffor ber Joologie
unb vergleichenben 'Hm\lomu an ber Univerfitdt n gen. Gr wurbe
am 22. Februar 1843 in & SKanton Bilvich geboren und gehorte ber
Atabemie feit dem Jahre 1879 | Mitglied an. Donnerdtag, ben 2. Juni,
ﬁnbtt m ﬁubrlbtrg b: ,mxrrbcﬂatmng ftatt.

3

Der Weihealt fand geftern
balb nady bem Qmmﬁm bed Juged in bem Garten des Fejtlofals flatt.
Auf der Mufit:Citrade nabmzn bie Fahnen= und Bannertriiger ber
Sdiigengilben, ber Sangers, Turner= und Nadiahrer:Bereine, welde fich
am Jefljuge betheiligt Hatten, Aufitellung. In martigen Worten Iml!
fanbdrath 0. Werber bie Weiherebe, welde mit etnem Hod) auf den
Rm[u und R3nig {dloh. Naddem bad Hod) und die BVolldhymne. ver-
flungen waren, ergriff Here Dbzrbnrgu’muﬂﬂ Staube bad Wort. Gr
befunbete feine Iebhafte Freube, dap mit ber Weihe ihred neuen Heims
bie Pilzer Kolonie- ~\{Ju sen-Gefelljchaft, die ficdh) feit et Jabrhunbderten
in guten und bdjen Tagen bewdhrt habe, in eine neue bejjere Bhaje ifrer
Gntwidlung eingetretenn fei. In dad auj bie fernere gebeifliche Cnt
widlung ber Pfilzer Kolonie Cd)ngmg:l:um;nnuu gebradite Hod) ftimmten
bie Anwefenden frdftiq ein. Der Oberfdiiternmeifter der l\\nlne, Herr
Neue beg:uﬁte bie Feftverjammiung, feine Anjpradje gipfelte in einem
Hod) auf b worauf , D iiber Alles”
gzjnnqen mmbﬂ Den Sdluf bes W exbhmcu !n.be!: eine_ furge Anjprady
bed be8 Herrn Litded
&'ﬂv ig, ber bem Wumjdhe Ausbrud gab baf bns newe Heim den Pilyer

%xem wie bad alte fletd eine Statte bev Pilege et bund;en ‘Umqn
ﬁnul fein moge. Nad) volljogenem Weibealte ging 8 jum Feitmahl,
bad einen in jeber Weife Defriedigenden Verlauf nahm. Durd) jahlreide
Toafte und Gefang frofer Lieber Hatte fid) bie Fefttafel [Enger ausgedehnt
al8 voraudgejehen war, fo ba erft nad) 5 Uhr Nadymittagd mit dem
%tm(ﬁu&m begonnen werben fonnte, deffen Anjang Billerihitjje amzeigten.

ie Grbfimng bilbete das Feftpotalidyieien.

* Batante Stellen fiiv Militdranwirter im ‘*rmdye bed IV. Corps.
@efudht werden: in Kothen beim Amtsgericht ein Lohujdhreiber fofort
bi8 10 Pig. fiir die Seite), in Gbeleben beim “Iml!qmd,x ein §
idreiber gum 1. Suli (5 5i3 10 Pig. fite bie Seite), in Crfurt ~ beim
Magiftrat ein RNadtwidter fofort (L ML fitr bie Halbe Nacyt, nicht

it bei ber Glbjtr (Ma
Juli (1200 M., fleigend bis 1600

burg) ein Gd

Hrer gum 1.

bag in friijeren Jahren die Sondesjiige fehr wenig Benupt und nie
uu‘lg:nb bejepit gemefen feien; €8 bur? fonady auch jegt eine frbere
Benupung nicht 3u ermarten jein.

s Gijenbahniwagen verjtorben. In bem D-3uge, welder
Abends 9ty Uhr die biefige Station paijjirt, Derjtard geftern ploglid) auf
ber Reije von Falfenjtein nad) Preufij Culau bder Kreidjefretar Cmil
'mmvd) vont bort, nad) dvitlihem Gutadjten an einem Lungenleiben.
Die Leidhe wurbe nad) bem Nordiviedhofe gebracht, vonm wo fie von der
Ghefrau ded Berftorbenen, welde ebenfalls mit bem Buge reijte, nad) ber
mmmlh iibergefiihrt werden wirb.

* Gphiafio, 1. Juni. (Wolff's Bur) In Alejjandria fdof ein
DBetrunfener Soldat auf feine Borgefeten und fegte dad Feuer von der
Raferne aud und fpiter von ben Didjern, wobhin er fidy gefliichtet Gatte,
fort. @r Batte jwei ©oldaten fdwer vermundet, bevor er fibermiltigt
werben fonnte.

* Nanted, 1. Juni. (Wolff's Bur) UnIdFli bes 300idHrigen
Jubildums bes Gbiftes von Nanted empfing das Giejige Lnf’bguuum
bie uquu.m aahlreidjer proteftantijdher Gemeinden unbd bdie Defane der

pr i oon Parid, Montauban undb Genf. Hicrauf
fanbd eine Feffigung flatt, in welder Taftor Dartigue, Baron Schidler,

Gin gru%ﬂ: ﬂeuld;tnnuﬂuuv fand geftern gegen
:gur\ in ber Shmeerfirafe flatt. Der Sefdivriiihrer Gmmrid) aud
@iebichenftein, welder mit einem Wagen bed Herrn Abfubhr

Banfe die Strafe entl fubr, Batte nidyt, wie vorgefdrieben ift, bie
%\xgtl ber ‘lsltrbe in ber Hand, fondern lief 6 bid 7 Sdhritte Hinter dem
Wagen her. Da burd) derartige Unvorfidhtigleiten in belebten Stragen
fer leicht Unbeil veruriacdht werben famn, wolte der auf dbem Martte
pofticte Polizeifergeant die Perfdnlihleit bed C. feftftellen, um namentlicy
audy Leteren ?ur “~o\fni)( anmgubalten. G., weldher far? angetrunten war,
antwortete auf bie Frage bed Veamten, er beife ,Jobaun Filvdjtegott
Haafe”.  JIn diefer Antwort erblidte der Beamte eine Verhdhnung, weshalb
er ben G. aufforberte, ihn nad) ber Wadje 3u folgen. C. weigerte i)
unbd leijtete gunddit pafjiven Widerfland, wovauf bev Veamte energifdher
einfdritt und G. am Arme fafite, um biefen zwangdweije nady der Wadje
ju bringen. Daviiber wurbe G., welder feinen MWagen nidt verlafien
wollte, fo evziirnt, dag er ben Veamten uritdjdleuderte. Lepterer fhlug
infolge bejfen ben RNenitenten mit ber flacdhen Klinge iiber den rechten Arm
und G. fdlug wiederum nad) dem Veamten mit dex Peitjhe. Mit Hilfe
eines hingugefommenen Kriminalbeamten wurbe G. nady der Polizeimade
qebradht. ~ Bablreihe Bajjanten, welde ben l!om!ll beobachteten, mahmen
gegen ben ‘“mmtm Partei und efldrten fid bereit, fiiv Emmeidh Veugnif
abjulegen. Leterer ectlirt, ev fei hinter demt Tagen Gergegangen, weil
er etmad verloren gehabt habe. €3 fei moglich, dap er fid) dbem BVeamten
gegenitber Haafe genannt Habe, er wifie aber von ber gansen Sade nidts
mefr, da er finnlod betrunfen gemwefen fei.

* Jn cinem Anjalle von Geiftedgejtdrtheit flivte jid geftern
RNadmittag gegen 3 Uhr bdie zum Bejud) bei BVefaunten Bier weilenbde
22jakrige :‘ﬂnrgmnfv: raner aud Vernburg vom Balfon der 11 qe
bes Guimbftitdes Blumen i 5 aui ben Pof hinab. Friulein B.
etlitt burdy den Stury fdwere Serlcuunqm, fie mufite in die Klinif ge-
brad)t werben.

S

Geftern
Arbeiter Wilkelm Hante am
Bandler Rmidert gefiihrten W

3l Uhr murbe ber
itecbafnbofe von einem von Pierde
agen itberfahren. . erlitt Verlegungen am
linfen vme, am vechten Leine und an ber Stivn; ev mufte in bie Klinif
gebradyt werben. Sw. foll Teine Sculd treffen.

* Mohheit. In der Nadt jum Dienstag wurbe der Konditor Paul
Sduly von einigen angetrunfenen Halbwitdfigen Buriden obue jede
Beranlafjung vom BVitrgerjteige geftopen. Cr fhirgte infolgedejjen hin und
etlitt einen Brud) ded rechien Fupfnodels. Sd. wurde in bdie Klinit
gebradt.

Ralze

gegen

Pajtor L0d3 und andere Anjpraden Giclten. Die Sipung wurde mit bem
Qutherlied ,Cin’ fefte Burg” gejdloffen.

Spanien und Nordamerifa,

* Metwyor?, 1. Juni. (Wolff's Bur.) Su berielden Reit, als die
amerifanije Flotte (jiehe den Sonderberidht iiber den RKrieg. RNed.) bie
Forts von Santiago bejdjofy, wurden die amerifanijden Sdiffe in einen
RKampj mit ben fpanijden vermidelt. Dad Feuer war auferordentlidh
Bejtig. Wm 8%, Nhr rurbe die Bejdhiefung der Forts {Gwicher, dagegen
nabm bas Feuer bort, wo bie beiden Flotten einander gegeniiber fianben,
an Starfe ju.

* Wafhington, 1. Juni. (Hirid's Bur) Bei einem Verudy bes
Admirald Cervera, dben Hafen von Santiago ju verlaffen, fam 8
gu einem Sdarmiigel. Gervera mufte fid wieber guriidjiehen, bod
Baben feine Sdiffe feinen Schaben erlitten.

Spovtuadyridyten.

* Renuen u Leipsig. Mit bem britten Renntage am Sonntag

enbete bad erfolgreiche Frithjahrs: ‘Dhmnq @as Refultat geflaltete f
wie folgt: Gljter:Rennen. 1500 D 1. Fhen. 0. G
borf's |, Feuerftein”, ‘Wmnr ,mhbgn wDafdelater”,
Tot. 43:10. ‘L 22 : 20, — Mhobe-Rennen. 1500 3
1. Rittm. v. Eynard’s , Rreb’8 ,Lotte*, 3. v. Bradsly:
#Arglift”, Tot. 30: 10 , 60:20, — ‘Jlbnlvh RNogbady
5000 M. 2000 m. 1. Hptm. Spiefermann’s ,MNeljon
“Romuur Marc, & I Haupt:Geitiit Sradig
ipyig. 2000 ML, 3000 m.

Robr bede ', Qonebith?, 2. Gumber's ,Angebinbe®, 3. L. v. 3

v Leicefter”. Tot. 44:10. PLL 48, 50:20. — Abfdhieds-Hanbd

@

1500 ML, 1700 m. 1. Gapt. Robert's ,Santod”, 2. Thiele's o
3. Otto's ,Formofa IL* Tot. 22:10. PL 20, 20:20 — Schlenjjiger
Jagbrennen. 2000 ME. 4000 m. 1. v. b. Bede's ,Sar

0. Bradsly-Laboun’s ,ung nidt, 3. l ittm. v. Gynard’'s , At
Tot. 43:10. PL 32, 26:20.

* Sdywerver Unfall. Die 69jdhrige Arbeiterfrau
ftitczte in Folge eined Schwindelanfalles berart von einem Motormagen
ber eleftrijen Stabdtbahn, baf fie eine {Gere Schabelverlegung erlitt.

unbd Wohnungsgeld.) Bu diejen Stellen ift ber Giviloerjor
erforberlich.

* Qubildnm, Der Borfteher ber fiddtijden Steuerbureaus, Herr
!ﬂagxﬂmm(rhemr Wilhelm Merlert feierte heute fein 25 jdhriges Dienit=
jubildum. Die Emmtm ber Stenerbureaud begliidmwilnjdyten ben Jubilar
unb fiberreihten ihm eine Blumenfpende fowie anbere finnige "Gaben.
Mud) bdie Vorgefeten ded Herrn Merfert fowie feine zahlreichen Freunbde
unb wlclc .Ytollegm ubtrbmdpcn ihm Gliid= unb \,egnmmx.ud\c

Die ber beiben
bkﬁgm Stragenbahnen lm Dtlgmlgt“ﬂl Monate m\b in ber Beit vom
1. Januar bis Gnbe Mai 1898 (im Bergleid) su ben gleidhen Beits
tiumen bed Borjahres) betrugen:

Mai Bom L1, 5. 1. Nt

1508 1897

e pu
Strafenbahn 16?9“‘50 1:)04-190 683056,60 66 6: 2,90 + 17,
©tadtbabn  40920,22 32851,08 158640,32 142197,96 - 164

* Stranfy: Concert. Dad bereitd erwihnte Concert, weldjes
Ballmujitvireftor Gduard Strauf mit feiner volljtandigen aud 43 Bervor:
ragenben Riinjtlern buuehmbm SKapelle bier in ben ,Kaifevidalen” Balt,
findet am 9. unb 10. Juni fiatt.

* ®er Mai ift voviiber. Wir Haben feine Urfacge, mit ihm wngu
frieden gu fein, denn im Ullgemeinen Bat ev fid) als Wonnemonat geseigt.
Oefter mar ¢5 ja ein wenig fihl und nuk aber ,,]Jull Fil und nap,
fiillt dem fandbmann Schener und Faj’. Diefe golbene Bauernvegel, in
Der ein Stitd Wahrheit liegt, mag und berubigen. Dann und wann,
wie bei uns am 3., {ind u‘nmum mrmqmmmm bie anbermirtd leiber
von Wollenbriidien und Hagelwetter begleitet waren. Sonjt aber jind
eleftrifhe Gntlabungen im niemonat mJyt unwillforumen und musm
vom Landwirt) nidht ungern gej im Mai, fin
Bauer Juchhet”. Aud) bie gef geftrengen  §
find gniibig an und wvoritbergegangen; 3u mulx '8 in unferer Ge
nidyt gefommen. Piingjten bradyte am gweitent Tefttage nidht wenig RN
mwas, wie natiiclidh), Bielen nid)t behagt BHat. Aber 8 giebt nody eine
britte Bauernregel, mit der wit uns in Diejer Hinjidt tedjten miifen. Sie
lautet: ,Nafje Pfingften, fette Weihnadten”. Wir wollen bdahev iiber bie
Unbilden bes jweiten Fetertagd nidt gar ju uug:’)uum fein, jintemal ber
Ausblid auf ,fette’ Weihnadhten am Cnbde fo itbel nidht ijt. Wie gefagt,
ber Mai bat das Reitlidhe gejegnet. Wir widmen ibm einen ehrenvollen
Nadhruf und wiinfdyen, dap einen joldjen aud) der Juni verbienen mdge,
ber Nofenmonat, der heute bas Regiment itbernommen hat. i

* Keine Souderziige nad) dem Parze. Dev Bilvgerverein fiiv
fidbtije Jnteveffen Batte bei ber Konigl Gijenbahndiveltion ben Untrag
gejtellt, wie in friiberen Jafhren wicver von biefiger v*nnv\.avbn]uqc
u ermdigten Preifen nad) dem Harge absulafjen. Das Gejud) ift ab
fdldglich bejchieben worden. In bem Beidyeid beifit es, bag feine Ber=

Geg. b, Borjahr

Yeveins-Ralender.
Dounerdtag, 2. Juni.

Berein ehem. 93er. 8 Uhr Monatd:Verjammlung , Reichdfan;ler”.

@elegranme nud lefste Hadjridyten.

* Qerlin, 1. Juni. (Hirfd's Bur.) Nad) einer Meldung aud Kiel
ift bie Miidlehr bed8 Kaiferd von bder diesjahrigen Norblandsreife auf
ben 28. Juli fefigefest. — Aud Danzig wird gemelbet, baf auf ber
bortigen SGhihau-Werft etwa 700 Shloffer und Tijhler wegen augen:
Blidliden 9lrbcusmmlgc15 entlajjen worden find.

* Beelin, 1. Juni. (Hirjd’s Bur) Aus Straffburg witd ge:
melbet, baf 40 Mann vom 14. Fufartillerieregiment plolich untet
Fiebererfdeinungen efranften und ind famen. Dad fiir
Beute feitgefeste An 1 bed th‘mml.v 3ur Sdyiefiibung unterblieb.

* Jrantiurt a. M., 1. Jnni.  (Hijd’s Bur) Die ,Franfj. Jig.”
melbet aud Lonbdon, bdie bortigen Blitter befprechen eine Verliner Tepefdhe
betveffs bed Bordlags eined deutjdzenglijd-amerifanijden Biind:
nijied fehr blid). Die ,Timed” erfldren beijpieldweife, eine jolde
Alliany wire dad wichtigfte Creignify ber Neugeit, da fie alle grofen Kriege
verhinbern fonnte.

* 9iew, 1. Juni. (Dirid's Bur) Das UmfiGgreifen ber Pefi-
epibemie in Ufien Detreffend, enthdlt bdad ,Amtsblatt” eine Bers
orbnung, mit welder die Gin: und Durdjufr gemifjer Waaren ausd den
afiatijen Gew n verboten wird.

* Prag, 1. Juni. (Hirid's Bur) Anldfli) bedB Jafrestagd ber
Shladt am Berge Lipau fam e8 ywijden den nationalen Sozialiften
und internationalen au einem argen Sufammenfiof, wobei 1 Sogialijt
toblidy vermunbet wurbe. mit Hilfe ber Gendbarmerie fonnte die
Rube miederhergeftellt werden.

* @ray, 1. Quni. (Hirfd's Bur)
fdaften murden n Haudjudungen ovorgenommen. I
Beifit, fteht bdie Auflbjung ber Korporationen bevor. Die Stu

einen tubigen nfjug gur Univerfitdt veranital

Bei ben deutfGen Burjdens

mollten gef
fie inbef gum Lurgthor

anfajjung vorliege, giinjtigere \,annmq;uubu\bm\g»u nad) bem PHarze
Bergufiellen, da nady ben angeftellten Grmittefungen fich er geben bnb‘

‘Waegen be
dadurch eine seltem
In grosster Auswahl sind vertreten:

Normal-Unterkleidung

fur Damen, Herren u. Kinder.
Die meisten Systeme, u. A. echt Jiger.

Herren-Radfahrer-Anziige — Herren-R
von 12,50 Mk. an.

von 5,50 Mk. an.

jie auf Mmm;

Inventur-Ausverkauf.

vorstehender Emvemtur babe ich die Preise des grossten Theiles meiner Waaren bedeutend ermiissigt und von heute ab zum Verkaufe ausgelegt. Es bietet sieh
giinstige Gelegenheit, solide Waaren susserordentlich billig zu erstehen.

Strimpfe und Socken

in Wolle, Baumwolle u. Vigogne,
b il \lurclm\lh solide und waschecht. n——

Handschuhe, Tucher, Plaids, Reisedecken, Schiafdecken, Regenschirme, Damen-Unterrdcke, Cravatten.

Sport-Abtheilung:

f - — Turner-Hosen — Sweaters — Touristen-Hemden — Miitzen — Giirtel
T v - Reformhosen. — Frottirtiicher.

Gamaschen — Schuhe —

Eduard Seelig g Halo o s, O Loperst§,

Stawdesamtlidje Hadjridjten

@tandedamt Halle:
@hejdyliciungen.

81. Mai. Der Cigarrennacyer L\ntbnm Gy und Quife Kieft, Wirmligers
flrafie 93. — D aufinann Laul Spanier und Frieda ‘Sonnabend,
Geringdwald nnh Rarl_Pottel und

e 28 m\b Unterplan 3. — Der Bureaus

Margarethe Wi
rtha Amann, Jabuftrafe 8 und Germars

Borfteber Karl Mo‘he uub L
ftra

Geboren.
l'hm'lebm Daniel Krufe eine T. Minna_ Margarethe,
— Dem Budbindermeifter Avolf Feige ein ©.
‘(mi:! 11, — Dem Maurer Hermann Lheile ein &S
lb - Tem Dandarbeiter Ferdinand Lange ein S.
3 t'n Raufmann Albert Winberling ein
Dem Kaufmann Grid) K mr
u'enmb v lbert Seudhte eine %
— Dem Schloffer Wilbeln Henning ein S.
®r. Ulridftrafie 2. — Dem pralt Vhlt Dr. med. Paul
Glemens eme T, L:nh ; _,m!sanmnhmgl 11. — Dem NMaler Ferdinand
Sdwary ¢ Z. Cmmy § Mar am.m Ibux)(nﬁe 15. — Tem Saufs
mann Gujtap !hnw\ e e, ity hanbarbeiter O
Dietidy eine T. Friederile mumm Sena, dn ber Baberel 2 Dem Tijgler
Qahun.‘ Mnmm ein ©. L \.mmluulllmf\e 15.
Sdloijer Baul Trofiener eir i 3 \\mulﬂ
Dem Kernmader Narl mmbm tin ©._Friedrid) Paul' Farl, A
"h n Johanna Emilic Martha
fofd) ein &. Cridh ¢
be

31, Mai.
6Jr Braubausitr
Delm

Dlorg \' i,
Wilhelm Hang,

il — Dem D anglei:
fetretir Friedrid) quz ein ©. Friedr !U!lhthn, Rraufenftrafie 27. — ']gem
Bidermerfter Hugo Grunewald eine Delene Frieda, Tholudfirake 4.
(Dmurbrn
6 3., Sdulfirafe 9. —
fe 158. — Der Dienfls

memmx,e 6. — Der offer Jramy Diihn 2
teé Ar bexm Daniel RNothb nnvt Ghe V au Pauline geb. Dtto §1 (} mmlx
— Des Dandeldmann Grnjt Gleimg T. Nartba 2 J, Mittelwade 13, —
Wittwe Pauline Kellner geb. Budyholy 67 J., Elifabeth:Rrantenfaus

Bejdywerden iiber unpiinftlidye ‘jufttlhmg Ded
»@eneral:qngeiger” bitten wir ungejiumt unjever Exvedition
in der gr. Wlridjjtrafe 16, angeigen gu wollen.

Qllnﬂcrﬂmmc- m 31. Mai:
1. Juui: Palle + 2,14, Tw ‘.n 4+ 2,50. 31, Mai
Bernburg + ”IN Galbe llu.n.xvcnel + 2,24, Dberpegel. + 1,96.

Wolle, Baumwolle, Vigogne

Dredden — 0,26 Magdeburg + 2,64

(echt englisch),

Hikelgarne.
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Geneeal-NAngeiger fiic Halle und den Saalfreis.

2. Sunt.

Es gelangen im Ganzen zur Verloosung

10,000 Gewinne ~3F

dabei Hauptgewinne im Werthe von

ey 50,000 Mark, @i
20,0090 Nk, 10,000 k. u s w

Die Loose werden auch als

Postkarten mit Ansicht (% 5:4)

herausgegeben und kostet das Stiick § k. — I Stiick fir 10 Mk. — (Porto und Gewinn-

listen 30 Pfg.)

Loos-Postkarten und Loose, giltig fir 2 Ziehungen, sind allerorts in den durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben, auch zu beziehen durch die General-Agentur

Schroedel & Simon (Martin Schilling), Buch- u, Kunsthandlung.
Halle a. S., Grosse Ulrichstrasse 50.

| Loeflut.rd’ /

[Wiilehzueker

far die Sduglingserndhrung
wird ausschligsslich nur von uns nach dem Verfahren
von ﬁrofessor Dr. Soxhlet
nergestellt und ist nur in Original-Packeten von /o und %¢ Kilo
in den_Apotheken und Drogerien zu haben. — Engros aus der
Fabrik . Ed. Loeflund & Co., Stuttgart.
Man verlange ausdriicklich unsere Marke und weise andere

Packungen, welche unter Berufung auf Professor Soxhlet
angeboten werden, 5™ als unecht zurlick. Tg

Huuptniedcl;lpge in Halle
Herren Helfn’nbold & Co.

Die niichste Ziehung der Weimar-Lotterie
findet vom 11.—13. Juni d. J. statt.

Festschriften

zur
Zweihundertjahrigen Jubelfeier der Franckeschen
Stiftungen
1698 —1868.
Vetrlag der Buchhandlung des Waisenhauses.

Fries, Dr Wllhelm Direktor der F; ¥ i und Professor
der Pi e Fi Stift in ihrem
Jahrhundert Mn. einem Bildnis A. H. Niemeyers und einem Plane
der Stiftungen. 1898. gr. 8. (VI u. 268 S.) geh. 3,60 Mk.

Hertzberg, G. F., Professor der Geschichte an der Universitat Halle,
August Hermann Francke und sein Hallisches Waisenhaus.
Mit Abbildungen und einem Plane der Franckeschen Stiftungen. 1898.
br. 8. (164 S geh. 1,80 Mk.

Knauth, Hermann, Oberiehrer an der Latina der Franckeschen
Stiftungen in Halle a.S., Schillers Scenen aus cen Phonizierinnen
des zum Drama 1898. 8. (62S.) geh. 1 Mk.

Enuth, G., Oberpfarrer an St. Georgen in Halle a. S., A. H. Franckes
Mitarbeiter an seinen Stiftungen. FEin Beitrag zur Jubelfeier des
tjiihrigen E der Anstalten A. H. Franckes. 1898.

8 (VI u. 185 S geh. 180 Mk.

Schmidt, Prof. Dr. Karl \\ ilhelm, Zehn Jahre Zigling der
W

1t in d 1841-1852.

1898. 8. (IV u. 149 s; geh. 1,50 Mk.
Schurmann, Aug., Zur G der d des
u. der C: hen Bibel 1t in Hallea.S.
l\elrit einem Bildnis A. H. Franckes. 1898. gr. 8. (VII u. 255 S.)

goh. 3 Mk.

VIiI. Grosse

2 Wagdeburg.

Keine Zlehnnznveﬂegnng.

Nur J Ziehung:
| 9. und 10. Juni d. L
Zur Verloosunz gelangen
Equipage
| m. 2 edlen Pferden
G000 Mark Werth.
Eqmpagr mit 2 Pferden
4000 Mark Werth.
1eleganter
Jagdwagen m. 2]nohrn
3000 M

Emspann-r-\udmgen
2000 M

hl‘k Elnspannl*r Ptldwagen
das 500 M:
20 edle Pferde

LOOSy L W. v. 20,000 Mark.
1t Loose |95, oz Farrider
ln = gncn ﬂla‘(;; str)
ark. |i. von 6500 Mark.
(Portound | und g:zs&o%

Liste 20 ¢ s
extra) | 80nSt. werthvalleGewinne
sind zu |im szen 2300 Ge-
bezichen | winnei. Gesammtwerthe

durch von 60,000 Mark.

Herm. Semper
Magdeburg, Breitewog 44.
Loose & 1 Mk. sind zu haben in:

Halle bei Haasenstein &
Vogler, A.-G., Schmeerstr. 20,
Schrddel & Simon, Gr. Ulrich-
strasse 50, F. Wenzel, zu den
3 Kugeln, Restaurateur G. Rost,
Carl Worch, Schmeerstrasse 20,
C.F. G. Kitzing, Schmeerstr.28,
A. W. Hartmann, Gr. Ulrich-
strasse 51, Steinbrecher &
J--per’ Lenpzlguxstrnse, Otto
Hendel Buchhandlung,
Markt, Paul Keitel, Gr. Ulrich-
§g| asse, F. Pennzm-nn, (3rosse

Derbeste Ra_dref.

Ueherall zu Illllen.

Blitzblank

putzt man alle Metalle augenblicklich

und giinzlich mihelos nit dem in

fast allen Lindern rithmlichst bekannten
und beliebtesten Putzmittel

Weisser- Metall - Putz

Weisser- Metall-Putz ist
== Prelsgekront =———=—
und an Giite und hichst vollendeter Putz-
kraft bis jetat

Schmitt & Forderer  uniibertroffen!
Wahlershausen - Cassel.  Vertreter: Willibald Curds, Halle o/S.

Engros-Niederl. i. Halle: Adler & Co., Gebr. Buttermilch, Duben & Herrmann,

F.A.H.Walter, Herrenstr., J.F.Weber': ﬂhohl A.Reichardt jr., Giebichenstein,

Kochschule Halle a. 8., seswormn-. 2

Aufnahme umu Sdhiiferinnen B. Iuli.  Penfion im Haufe,
ﬁ’rﬂk" gratis.
inmachekursus {55, fegenttis bis Gude Sep
Beftelungen fiiv Gingemadted im gum exbeten.
Mittagstijy im Abonnement S0 Menagen 75 9, Gdfte 90 4, bei
vorheriger Anmeldung mghd; 11[¢ Ubr.
5tl. B. Frost u. E. Goering.

Weise,
Schmeerstrasse, Max Ddller,
Rannischestrasse 16, in der

Expedition d. Halle'schen
iseur Haseneiery
nstein beiF.Stier,
ke

Pferde-Verloosungg

Hein's vou Professoren u. Aersten
als unschiidlich u. absolut sicher wir-
kend empfohlener hygienischer

Frauen
SCHUTZ.

Nur zu beziehen von der Erfinderin
Frau Hein, Oberhebamme a. D. Ber-
lin, Oranienstr. 85 (frtther Zimmer-
strasse 9). Belehrende Abhandlung,
fur die Frauenwelt unentbehrlich,
wird geschlossen fiir 50 Pf. od. offen
fiir 80 Pf. in Briefmarken versendet.
— Zahlreiche Anerkennungs- und
Dankschreiben liegen auf.

i Photographische
Apparate,

nur 189Ser Modelle der iem:uammﬁtteucn Fabriten, in allen
veislagen,

fowie fimmil, §rhurfanmktl Chemikalien efc.

empfieh!

3u Dvigmul—i}abn&weiieu
Carl Schneider,

DOptijges-Medanijhes Jnititut,

20 Grofe Mirvidftrae 20.

Mansfelderstr. 19 Wad Mansfolderstr. 19
ist am heutigen Tage eriffnet.

L._Herm. Weineek. 5

Geltarubeisharf,

§ Grofies Refranrntions- g}zl’tgelt

auf dem Seftplag des Pfdlser Schiigenhofes, 50 ATtw. g,
15 Mitr. breit, mit befonderem Anbau von 20 Ut 8
iunge und 5 Ultr. Breite, enthaltend Kiiche, Biiffet u. fonjtige
Lebenvdume,  anf Seitplagen jebr gefucht, da
4 ehr gevaumig, ftnvmiicher u, leicht teans:
2 vertubcl, ift ju verfaufen.
®efl. Anfragen nimmt der Pdchter Herr Fr. Thurm
entgegen

Stotterer

h Heilun

finden in der ibltestem staatl. durch S,
M. Kaiser Wilhelm L ausges. Sprach-
heilanst. Deutschl, Dir. O. Denhardt’s
Anstalt, Dresden-Loschwitz, dauernde

Heiling. Honorar m: Prosokt gratis.

i =g
BZ Tiir WMagenleidende! T
Allen brmn bie fidy durd) Gildltung ober Ueberlabung bed Magens,
bmd.v Senufy mmmelbuiter fhtoer berbaulicher, 3u Heifer ober au falter
Speifen oder durdy \mr:n:lmnnlgc Qebensdieife ein Magenleiden, twie:
Wagenk aturrh. Mageukrampf,
m dy fdy o oder Ver[dylei W
R sugejonen baben, fei hlmmt e(n guted fmuémmrl empfoblen, beffen
voriiglidhe beilfame Wirtungen fdhon feit vielen Jabren erprobt find.
B G35 ift bie das befannte
Verdanungs- und BVlntreinigungsmittel, dew

Hubert Ullrich'sche Kréuter - Wein.,

Diejer Krinter - Wein ift aus unr;nglldmn, peiltriftig befun:
Denen Strimtern mit gutem Wein beveitet, und ftdvet und
belebt den gangen Verdanungsorganismus des Menjden, ohne
ein AGTihrmittel 3u fein. Sfriuter-Wein bejeitigt alle Stavun.
gen in den Biutgejdfen, veinigt das Blut von alien verdor: B
benen, tranfmadyenden Stoffen und wivtt firdernd auf die Neu-
bildung gejunden Blutes.
Durd) vedytyeitigen Gebraud) bded RKrimter-TWeined twerben ﬂnagzn
iibel meift fchon im RKeime evitidt. Man folte alfo nidht faumen,
ne Anwendung allen andeven, fdhavfen, denbden, ('mumhbm jers
nden Mitteln vorymiehen. Ale Symptome, wie: Ropfldpmer.
sen, Anffofien, Sodbrennen, Blihungen, Webelkeit mit Gr-
bredjen, bie bei dyronifdien (vevalteten) Wingenleiden um fo
8 Deftiger auftreten, roerden oft nady einigen Mal Ixin;m b{h}ilim.

u. deren unangenehme ¥olaen, oie
tubluerRopfung sty sl
sen, Hevshlopfen, Sdylaf fowie in

ber, Milz und Bfm'nbum&m: (Hamorrhoidalleiden) werden

durd) ﬁ*raunr ein rafd) und gelind befeitigt. RriutersWein be-

hebt jedoede Unuerdanlidheit, verleibl dem Berdauungsipftem

rmeu Aufidyoung unbd entfernt durd einen leichten Stuhi alle untaug-
n Stoffe aud bem Magen und Geddrme:

§tgmi bleides Nusichen, %[utmangtl Gutfedjtung

find meift die Folge fchlechter BVerbauung, mangelhafter Blutbilbung
unb eined franthaften Suftanbed der Qeber. Beigamylicher Appetit-

B lofigheit, unter nervifer Abfpannung und Gemitthsver-
Rimmung, jowie hiufigen Ropfraymersen, flaflofen Hddyten
fiedyen oft foldhe Rrante langiam babin. Rrduter-Wein giedt

B der gefhwadyten Qebendfraft einen frifden Jmpuls. PP Krduter:

A "“em mmm ben Appetit, befdrdert Lerbauung und Ernibrung, regt

B den Stoffwediel triftig an, befdlenunigt unbd verbeffert die %lutbnbmm %
berubigt die errepten ‘)tmun und idafft bem RKranfen neue
und nmn Leben,  3ablreidhe Anerfennungen und Danlid)mbm £

st n ﬂlﬁn ift 3u Baben tn I & M. 1,25 und M. 1,75 in B
4 \\nllt /€, in allen Apotbefen, tn Glt idienftein in dev Apothele u. in

Elite-

jind unijtreitig

Sturmvogel.

Wer fid) ein eleganted leichted Rad fau

Teidja, Wettin, Vrehna, Landgberg, Delihid),
"mnhflﬂht, Sdteudis, Wbejiin,
Miideln, Grobsig, uulnﬂ, ¥ Sdyraplan, Wippra, Ajderdleden, B

2 Fahrriider;

ble

@ von der btund,m
Fahrrad-Fabrit §

ifen

will, mwdfle baber obige Marfe. Offerire

feinfte Touvenrdder 170 ~mr
180—200 M, Strajens
225—250 M

— 2jdhrige Garantie. —
Adolf

Halbrenner
u. Bahnvenner

y Anbalterjtrafe 4.

Waurstschmalz /%

Sdintenidmalz & Phund 60 ‘Bf

@epiteltes Snodenfleijd a Tid. N:*Dm

Leipgigeritvaie 7

W. Nietsch, , seicmrt,

W,

{ Beenburg, Dejian, Raguhn, Griifengainiden, Diiven, Giuuhum Aliftedt,

Qigen
Wittenberg, :pnummollcn Tmnﬁla. Sdtolen, '.nnnmbum, LQeipzlg
W . w. in den Apothelen, fowie in allen groferen u. Heineren Stibdten
ber Proviny Sacbien u. der Radybatlinber in ben Apotheen.
Auch verfendet bie Firma Hubert Ullrich, Lelpzig,

Wejtftr. 82, drei u. mehr Flafden Krauter:Wein su Original- §8

preifen nad) allen Ovten Deutidhlandd porto: unbd fiftefrei.

= Yor Hadebhmungen wird gewarnt! ==

o Man \mlungz audbriidlich
I Hubert Ullrich’schen "8 Kriuterwein.

Mein Kriiuterwein ist kein Geheimmittel, seine Bestandtheile
sind: !hlni-wem 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Roth-
wein 240,0, heranhennft 1500 Kirschsaft 820,0, Fcnchel Anis,
Hel Kalmus-

wurzel aa 10,0,

, Tendjern, Torgan, .L:.

ifen .
Hegenfe
in ber

Montag

Hertel

'mﬂu{)

um et
heil




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1898


